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D. B RA ASC H , Potsdam und T. SO LD  A N , Prag

Neue Heptageniidae (Ephemeropterä) aus Asien III

S u m m a r y  The males o f E peiron  uzbekistanicus  n. sp. and Ecdyonurus pallidus n. sp. from  the 
Uzbekh Soviet Socialist Republic (Central Asia ) as w e ll as one male o f Epeiron  kashmiriensis 
n. sp. from  India, Kashm ir, are described.

P e 3 K3 m e OnMCbiBaioTCH caMUbi E peiron  uzbekistanicus n. sp. m Ecdyonurus pallidus n. sp. M3 Y3- 
öeKCKow CCP (CpeflHHJi A3mh) m caMeu Epeiron  kashmiriensis n. sp. M3 Mhamm, KaiuMMp.

In  den vorangegangenen Beiträgen (B R A A S C H
& SO LD A N , 1979 und 1980). wurden einige A r 
ten der Gattungen Cinygm ula  und Iro n  sowTie 
ein Vertreter der Gattung Epeorus behandelt. 
In  der Aufsam m lung von S O L D A N  1980 in 
M ittelasien fand sich überraschenderweise ein

E peiron  D E M O U LIN , der sich deutlich von E. 
am seli D E M O U L IN  aus A fghanistan unter
scheidet. Dieser Sachverhalt gab Anlaß zu 
einem Typenstudium der letzterwähnten Art, 
das uns freundlichst durch Dr. ROESLER. 
Karlsruhe (BRD), erm öglicht worden ist. Da
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bei ergab sich, daß es sich tatsächlich um zwei 
verschiedene A rten  handelt. W eiter wurde 
klar, daß w ir  es bei einer dritten E p e iro n -Form 
aus Kashm ir (leg. W IT T M E R , Basel) m it einer 
für die Wissenschaft neuen A r t zu tun haben. 
Schließlich kann hier noch ein Ecdyonurus vo r
gestellt werden, der uns dem von B RO D S K Y  
(1930) beschriebenen E. rubrofasciatus  und dem 
E. v icinus  D E M O U LIN , 1964 nahezustehen 
scheint.

Beschreibung der Arten

Epeiron  uzbekistanicus  n. sp.
(5 ; 7 mm (2 w eitere (5 <3 7, 8 mm); Vorderflü 
gel 7 mm, Länge der Cerci 21 mm.
K o p f hellbraun, Augen schwarzgrau, weniger 
als eine O zellenbreite voneinander entfernt. 
P ro - und M esothorax hellbraun; Metathorax, 
T erg it 1 dunkelbraun; die Terg ite  2—5 tragen
2 paramediane helle Fleckenpaare, das erstere

Abb. 1—4 E peiron  uzbekistan icus  n. sp .; 1 — vorderer 
Femur, 2 — Penis, ventral, 3 — Penis, dorsal, 4 — Pe
nis, Styliger, Forceps ventral.
Abb. 5—8 E peiron  kashm iriensis  n. sp .; 5 — vorderer 
Femur, 6 — Penis, ventral, 7 — Penis, dorsal, 8 — Pe
nis, Styliger, Forceps ventral.
Abb. 9—10 E peiron  am seli D EM O ULIN  (nach Abb. 
von DEM OULIN, 1964) ; 9 — vorderer Femur, 10 — Pe
nis.

am Tergitvorderrand. Zeichnung auf Terg it 6 
eben noch erkennbar, auf den hinteren verlö 
schend. Unterseite des Abdomens gegenüber 
der bräunlichen Oberseite mehr gelblichweiß. 
Vorderbeine hellbraun, Fem ora distal etwas 
gedunkelt, Femurfleck (Abb. 1) klein. Die Län 
genverhältnisse von Femur :T ibia :Tarsenglie- 
der sind beim  Vorderbein 70:103:35:39:34:24:12. 
M itte l- und H interbeine haben eine gelbliche 
Färbung.
F lügel hyalin, Längsadern gelblich, Queradern 
weißlich; Pterostigm alregion weißlich. Cerci 
braun, nach hinten heller werdend.
Penisloben (Abb. 2, 3) kurz, breit, etwas ab
gew inkelt d ivergierend, Styligerhinterrand 
(Abb. 4) in der M itte etwas aufgewölbt. Drittes 
Forcepsglied kürzer als bei nachfolgender Art. 
H o l o t y p u s  (5, Sowjetunion, Usbekische 
SSR, K uk-Ku l, leg. SO LD A N . Holotypus und 
Paratypen in der coll. SO LD A N , Prag, 3 Para
typen in der coll. B RA ASC H , Potsdam.

E peiron  kashmiriensis n. sp.
(5 ; 8 m m ; Vorderflügel 8,5 mm, Länge der Cerci
21 mm.
K op f gelblich, Augen dunkelgrau, w en iger als 
eine Ozellenbreite voneinander entfernt.
P ro - und M esothorax gelbbraun; Metathorax. 
T erg it 1 etwas dunkler. Thorax ventral m it
2 schwarzen Fleckenpaaren. Abdom en oberseits 
bräunlichgelb, unterseits gelblichweiß, Zeich
nungen sind nicht ersichtlich.
Beine gelb, Fem ora distal und Tarsus 5 gedun
kelt. Fem urfleck (Abb. 5) länglich dreieckig, 
bedeutend größer als bei E. uzbekistanicus. Die 
Längenverhältn isse von Femur :Tibia :Tarsen- 
g lieder sind beim  Vorderbein  70:103:40:39:25 
:16:10, vergleichsweise bei E. amseli 65:74:22 
:22:17:11:9.
F lügel hyalin, A dern  gelblich, Pterostigm al 
region weißlich. Cerci hellgelb, schwarz gerin 
gelt.
Penisloben (Abb. 6, 7) länger als bei voriger 
A rt, w e it auseinanderstehend und zurückge
bogen, an den Enden mehr abgerundet als bei 
E. am seli; Lobenausschnitt hier abgerundet, bei 
am seli zugespitzt.
H o l o t y p u s  <5, Indien, Kashmir, Daksun,
2 400-2 700 m, 11. 7. 1976, leg. W ITTM E R . 
Holotypus (in 70prozentigem A lkohol) in der 
Sammlung des Naturhistorischen Museums in 
Basel.

Ecdyonurus pallidus  n. sp.
(5 ; 10 mm, Vorderflügel 9 mm, Cerci 24 mm. 
K o p f gelblich, Augen dunkelgrau, im  unteren 
Drittel m it schwarzem Ring.
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rubrofasciatus  B R O D S K Y  und E. klug ei 
B R A A S C H  sind die G enita lien der <5 d in den 
Abbildungen 14—17 dargestellt.
Es erhebt sich nun die Frage nach der V a lid i
tät von Afghanurus v icinus  D E M O U LIN  1964 
(nach K LU G E , 1980: Ecdyonurus vicinus
[DEM.] comb. n.). Ein Vergleich m it dem Holo- 
typus hat ergeben, daß die Genitalien des <5 
dieser A r t (Abb. 16, 17) sich nicht von jenen 
des typischen E. rubrofasciatus  aus M ittelasien 
unterscheiden. A ls  einzig relevantes U nter
scheidungsmerkmal ist die Körperfärbung her
vorzuheben (s. auch K LU G E , 1980). Da K LU G E  
beiden Form en als sympatrisch begegnet ist, 
bleibt die Beurteilung der Selbständigkeit bei
der Formen als A rten  problematisch. Die uns 
aus dem H im alaya vorliegenden E. v ic in u s -For
men lassen sich gen ita liter nicht von E. ru b ro 
fasciatus trennen und entsprechen weitgehend 
der hellen, ungezeichneten E. v icinus  aus A f 
ghanistan. Im  Unterschied zu rubrofasciatus! 
vicinus, die sich durch den Besitz von 2 Zähn-

15

Abb. 11—13 Ecdyonurus pallidus  n. sp .; 11 — Penis, 
dorsal, 12 — Penis, ventral, 13 — Penis, Styliger, For
ceps ventral.
Abb. 14—15 Ecdyonurus k luge i BR AA SCH ; 14 — Pe
nis, dorsal, 15 — Penis, ventral.

Abb. 1(5—17 E cdyonurus v ic inus  DEM OULIN  (nach 
einem Präparat von DEM O ULIN  gezeichnet) ; 16 — Pe
nishälfte, dorsal, 17 — Penishälfte, ventral.

Thorax hello liv, P leura lregion  m it weißen P ig 
menteinlagerungen. Terg ite  m it schrägen, von 
oben hinten nach unten vorne gehenden B in 
den, die am Tergith in terrand undeutlich m it
einander verbunden sind. Letzte  3 Segmente 
etwas dunkler und ohne M arkierungen. Grund
farbe des Abdomens gelbbraun, ventral grau
weißlich.
Vorderbeine gelbbraun, Fem urende geschwärzt, 
M itte l- und H interbeine hellgelb.
F lügel hyalin, Adern  weißlich ; Costa im  Pte- 
rostigmalbereich gelblich, Pterostigm alregion 
ungetrübt.
Cerci gelb, in der ersten H ä lfte  schwarz ge
ringelt.
Die Penism orphologie zeigen die Abbildungen
11—13. Zur Unterscheidung der A r t von E.

chen (ein größeres subapikales, 1 kleineres api
kales) an den Penisloben (Abb. 16, 17) auszeich
nen, tragen E. pallidus und E. k lugei nur je 
weils ein größeres subapikales Zähnchen. 
H o l o t y p u s  (5, Sowjetunion. Usbekische 
SSR, zentraler Kara-tau, leg. SO LD AN . H olo
typus (in 70prozentigem A lkoh ol) und ein Para
typus in der coll. B R A A SC H , Potsdam, andere 
Paratypen in der coll. SO LD A N , Prag.
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Ergebnisse der Haltung und Zucht von Laufkäfern 
der Gattung Carabus (Col., Carabidae)

S u m m a r y  In  breeding experim ents trials lasting several years the propagation b iologv of 
some Carabus species was investigated. Special attention was attached to the species C. violaceus  
and C. scheidleri, that are active in autumn. O f both species larvae up to the third stage coulcl be 
raised, in the case o f C. violaceus  overw intering o f adult larvae proved successful.
The larva parasite Phaenoserphus v ia tor H A L L , was found in C. coriaceus.

P e 3 io m e B xo,n;e m hotojicthhx onbiTOB no pa3BejieHMio >Ky>Ke;iMu 6 buia MccjießOBaHa ÖMOJiorMH pa3MHo- 
xeHMH HeKOTopbix bm^ob Carabus. Oco6oe BHMMaHwe yaejijuiocb BwaaM C. violaceus m C. scheidleri.,
npOHBJIÄIOmMM aKTHBHOCTb OCeHbK). Y OÖOMX BMflOB y^a^OCb BbipaLUMBaTb JIMMMHOK ÄO TpeTbeÜ CTilüHH,
y C. violaceus  npoxo,ziM;ia ycneuiHO nepe3MMOBKa B3poc;ibix ;imhmhok.
riapa3MT jimmmhok Phaenoserphus v ia to r H A L L . 6 bi;i oÖHapy>KeH y C. coriaceus.

Einleitung
Seit 1975 beschäftigte ich mich m it der Haltung 
von Lau fkäfern  der Gattung Carabus L. Nach 
anfänglichen Schw ierigkeiten mangels E rfah 
rungen und nach dem eingehenden Studium 
der schon vorhandenen Literatur über Lau f
käfer und deren Zucht setzten ab 1979 rege l
mäßige Zuchterfolge bei einer Reihe von Cara- 
fcms-Arten ein. So konnte ich C. granulatus und 
C. nem oralis  vom  Ei bis zur Im ago ziehen. Doch 
bei den meisten A rten  der Gattung ist eine 
erfo lgreiche Zucht sehr schwierig, da die $  9 
im  Terrarium  keine Eier legen, die Nahrung 
der Larven  unzureichend bekannt ist bzw. die 
Larven  während der Ü berw interung eingehen. 
Aus diesem Grund möchte ich näher auf die 
Haltungsergebnisse dreier A rten  eingehen, de
ren Zucht bislang eine Seltenheit war.

Methodik
In der Haltungsm ethodik lehne ich mich direkt 
an die von H Ü R K A  (1972) und T H IE LE  (1968) 
beschriebenen Verfah ren  an und verzichte des
halb hier auf eine ausführlichere Erläuterung.

Die Im agines w erden in Terrarien  der Größe 
28X15X22 cm in Gruppen zu drei Pärchen ge
halten. D ie Erde entstammt, soweit w ie  m ög
lich, den ursprünglichen Biotopen. Die Fütte
rung erfo lgt zw eim al wöchentlich m it SchabeT 
fleisch bzw. weichem  Obst. Geschlüpfte Larven  
setze ich zur Einzelaufzucht in kleine P last
schachteln (Rahmbutter-Schachteln) um. Sie 
werden bis zur Verpuppung täglich gefüttert 
und kontrolliert. Die Puppe selbst benötigt 
Ruhe.
Bei der Überw interung der Larven  testete ich 
zw ei Verfah ren  m it gleichem Resultat. Einen 
T e il der Larven  überw interte ich in Terrarien  
auf dem Balkon, den anderen grub ich in w as
serdurchlässigen Leinensäcken 10 cm tie f in die 
Streuschicht eines M ischwaldes ein.

Zuchtergebnisse
Carabus violaceus
Ich h ielt beide heimischen Unterarten des C. 
violaceus. Von C. v. purpurascens stand m ir nur 
ein einziges 9 zur Verfügung. Es legte dreim al 
E ier ab (August, Dezem ber 1979, August 1980),
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